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Kreativität als Teil des Lebens 
Antje Siemon gehört seit Oktober zu den Künstlern des Kunsthauses Nordstemmen

Nordstemmen – In das Kunst-
haus Nordstemmen (KuNo) ist
eine neue Künstlerin eingezo-
gen: Seit Oktober vergange-
nen Jahres verstärkt Antje Sie-
mon aus Hannover das
Künstler-Kollektiv. „Ich habe
Werner Serafin, der auch Mit-
glied im KuNo ist, bei einer
meiner Ausstellungen in Han-
nover kennengelernt“, berich-
tet die 39-Jährige. „Er hat mir
erzählt, dass ein Atelier frei
geworden ist und da ich mich
sowieso vergrößern wollte,
hat das gut gepasst.“ Bis dahin
hatte Siemon bei sich zuhause
ein Atelier. Der Umzug ihres
Ateliers von Hannover nach
Nordstemmen fügt sich gut in
die berufliche Situation Sie-
mons – denn auch dort gab es
eine Veränderung: „Ich bin
studierte technische Redak-
teurin“, berichtet sie. „Im ver-
gangenen Jahr habe ich zwei
Weiterbildungen zur Usabi-
lity-User-Experience-Professio-
nal und zum Usability-User-

Experience-Designer gemacht
und arbeite jetzt seit dem
1. März in diesem Berufsfeld.“

Die Kunst ist schon seit ih-
rer Kindheit ein Thema, be-
richtet die Hannoveranerin.
„Meine Mutter hat früh meine

kreative Ader erkannt und
mich zu Ferienkursen ge-
schickt, wo zum Beispiel ge-
zeichnet oder etwas mit Gips
gestaltet wurde“, erinnert
sich die Künstlerin: „Durch
diese Kurse habe ich schnell
gemerkt, dass mir das großen
Spaß macht.“ Besonders Aus-
malbücher habe sie sehr
gerne gemocht: „Vielleicht
hat mir die Beschäftigung mit

den verschiedenen Farben ge-
fallen. Ich weiß es nicht
mehr.“ In ihrer Schulzeit hat
Siemon dann ein Praktikum
in einer Werbeagentur absol-
viert. „Das hat mir auch sehr
viel Spaß gemacht, aber wäh-
rend meiner Ausbildung zur
Bürokauffrau ist das wieder
ein bisschen abgeflacht.“ 2011
habe sie beispielsweise wieder
ein bisschen gemalt, war aber
laut eigener Aussage noch blo-
ckiert. Vier Jahre später habe
die 39-Jährige dann wieder
„richtig angefangen“. Irgend-
wann habe sie schließlich
doch den gestalterischen Weg
eingeschlagen und an der
Fachoberschule Gestaltung
Kurse belegt. „Mein Ziel war
es, etwas zu studieren, das
mit Gestaltung zu tun hat“,
erzählt Siemon. „Ich habe
mich zwar beworben, aber es
ist nichts daraus geworden.“
Während einer Studienbera-
tung kam sie durch Zufall auf
den Studiengang „Kommuni-
kation und technische Doku-
mentation“. „Das war zwar
kein Kunststudium, aber es
war eine gute Entscheidung
für mich“, erklärt die 39-Jäh-
rige: „In dem Job kann man
auch kreativ sein.“

Seit 2017 ist Siemon neben
ihrem Beruf selbstständig als
freie Künstlerin. Unter
www.bildsprachlich.com teilt
sie ihre vielfältigen Kunst-
werke. „Was ich als Künstle-
rin mache, ist eine bunte Mi-
schung“, erzählt die
Hannoveranerin. „Einerseits
biete ich meine Bilder und Na-
turdrucke zum Kauf an, ande-
rerseits gestalte ich aber auch
Auftragsarbeiten.“ Diese
nehme sie immer mit dem
Satz: „Ich weiß aber nicht,
was da bei raus kommt“ an.
Zudem arbeitet Siemon auch
mediengestalterisch und ent-
wirft unter anderem Flyer
und Kreditkarten. „Ich pro-

biere aber auch gerne neue
Sachen aus und stelle mich
Herausforderungen“, berich-
tet die Künstlerin. „Kreativiti-
tät ist schon immer Teil mei-
nes Lebens“, ist sich Siemon
sicher. „Dies beinhaltet mei-
ner Meinung nach auch das
Entwickeln von Ideen und das
Lösen von Problemen.“ Dabei
müssen die Schwierigkeiten
laut Siemon nicht immer ne-
gativ sein, sondern können
zum Beispiel auch daraus be-
stehen, ein passendes Ge-
schenk für einen Freund her-
zustellen. „Die Kreativität
wird immer mehr, ich will
dauernd neue Techniken aus-
probieren.“ Bei ihrer Arbeit
experimentiere sie gerne und
beobachte etwa, wie sich Öl-
und Acrylfarbe verhalten,
wenn man diese vermischt.
„Wenn man früher in der
Schule so an Chemie range-
gangen wäre, hätte ich das
auch verstanden“, witzelt Sie-
mon: „Es ist toll, die Materia-
lien kennenzulernen und
wenn man dann auch mal
Aha-Erlebnisse hat.“

Aktuell beschäftigt sich
Antje Siemon in ihrer Kunst
viel mit der Natur. „Ich stelle
gerne den Kontrast zwischen
der Vergänglichkeit der Natur
und den neuen digitalen Me-
dien dar“, beschreibt sie:
„Heutzutage wollen wir alles
weiterentwickeln, was ich in
meinem Beruf auch mache.
Nebenbei bin ich aber auch
sehr naturverbunden.“ Sie
habe das Gefühl, dass oft die
Wichtigkeit der Natur verges-
sen werde. „Da fällt auch oft
das Wort Nostalgie und Sätze
wie ‚Früher war alles besser‘.“
Außerdem spiele der Zufall
eine große Rolle: „Man expe-
rimentiert halt so rum an ei-
nem neuen Bild und dann
entsteht irgendwann eine
Idee.“

Eine Schwäche hat Siemon
für Servietten: „An schönen
Servietten kann ich nicht vor-
beigehen, ohne sie zu kau-
fen“, erzählt sie lachend. Mit
einer Serviettentechnik
könne man diese gut in Bilder
einarbeiten. „Im KuNo ist eins
meiner Ziele jetzt erstmal die

Weiterentwicklung“, verrät
sie: „Ich will immer in Bewe-
gung bleiben und umsetzen,
was mir so im Kopf herum-
schwirrt.“ Ihr sei zudem auf-
gefallen, dass man als Künst-
ler häufig nicht nachhaltig
arbeitet. „Ich will mich zwar
vergrößern und auf größeren
Leinwänden arbeiten, aber da-
bei nicht verschwenderisch
sein“, erklärt Siemon: „Dem-
entsprechend möchte ich
Dinge machen, die so gut
sind, dass man sie irgendwo
aufhängen kann und sie nicht
nur in meinem Atelier ste-
hen.“ 

Im Kunsthaus schätze sie
außerdem die Möglichkeit,
dass sie ihre Kunst nun ver-
mehrt ausstellen kann. „Eine
weitere Idee von mir ist es,
auch mal einen Kurs anzubie-
ten, wie es meine Kollegen
hier im KuNo tun“, verrät die
39-Jährige. „Hier bin ich aber
noch etwas zögerlich, weil das
auch eine pädagogische He-
rausforderung ist. Und wenn
ich etwas mache, möchte ich
das auch gut machen.“

Für ihre Bilder verwendet Antje Siemon gerne verschiedene Materialien. Für ihr aktuelles Werk
sucht sie passende Ausschnitte aus alten Zeitungen. FOTOS: BEUTNAGEL

Die Neue im KuNo: Antje Siemon hat im Oktober ihr Atelier von
Hannover nach Nordstemmen verlagert.

VON LEA BEUTNAGEL

Junge Bastler bereiten sich 
auf das Osterfeuer vor

Mit der SPD Mahlerten werden Fackeln hergestellt

Mahlerten – Auf Einladung der
Mahlerter Sozialdemokraten
haben neun Kinder und Ju-
gendliche im Garten von Orts-
bürgermeister Markus
Schwenkler Fackeln aus

Wachs gebastelt. Eine noch
junge Tradition soll damit
wieder aufgenommen wer-
den: Die Jungen und Mädchen
werden mit diesen Fackeln
am kommenden Ostersonn-

tag das Mahlerter Osterfeuer
entzünden. Der SPD-Ortsver-
einsvorsitzender Oliver Oh-
lendorf, der mit bei der Bas-
telaktion half, freute sich
über das Engagement und Ge-

schick der eifrigen Bastler.
Nun hoffen alle auf gutes Wet-
ter für Ostersonntag. Bei Ein-
bruch der Dunkelheit wird
das Osterfeuer in Mahlerten
entzündet. 

Neun Kinder und Jugendliche haben im Garten von Ortsbürgermeister Markus Schwenkler Fackeln aus Wachs hergestellt. Damit
soll am kommenden Sonntag das Osterfeuer in Mahlerten entzündet werden. 

Dreiste Trickdiebe 
erbeuten EC-Karte

Sarstedt – Zwei unbekannte
Täter suchten am Samstag, 
17 Uhr, eine 77-jährige Sar-
stedterin auf. Die beiden
Männer gaben sich als Hand-
werker aus und gelangten so
in die Wohnung der Frau an
der Straße „Am Kipphut“. Die
vermeintlichen Handwerker
haben den Angaben der Poli-
zei zufolge die EC-Karte der
Senioren gestohlen und sogar
unberechtigte Geldabbuchun-
gen vorgenommen. Die Scha-
denssumme beläuft sich hier-
bei auf einen niedrigen
vierstelligen Betrag. 

Beide Personen werden als
etwa 1,80 bis zwei Meter groß
beschrieben. Sie sollen ein

osteuropäisches Erschei-
nungsbild haben. Der eine Tä-
ter soll zudem eine kräftige
Statur gehabt haben. Er trug
eine schwarze Mund-Nasen-
Bedeckung. Der andere Unbe-
kannte habe eine dickliche
Statur und einen auffälligen
blonden Bart gehabt. Er soll
zudem eine dunkle Aktenta-
sche in der Hand gehalten ha-
ben.  

Zeugen, die Angaben zu
den genannten Personen, zu
anderen Verdächtigen oder
auch zu auffälligen Fahrzeu-
gen machen können, sollten
sich an die Sarstedter Polizei
unter der Telefonnummer
05066/9850 wenden. 

KOMPAKT

Tischabendmahl 
in Heyersum

Heyersum – Die Dreikirchenge-
meinde lädt für Gründonners-
tag, 14. April, zum Tisch-
abendmahl in die Heyersumer
St. Mauritius-Kirche ein. Be-
ginn ist um 18 Uhr. Anmel-
dungen für das Tischabend-

mahl werden telefonisch un-
ter 05069/2244 im Pfarrbüro
entgegengenommen. Auch
über das Internet unter
www.dreikirchengemeinde.
gottesdienst-besuchen.de ist
eine Anmeldung möglich. 

Ich will immer in
Bewegung bleiben 
und umsetzen, was 

mir so im Kopf 
herumschwirrt.

Künstlerin Antje Siemon
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